
Ökumenischer Taufgedächtnisgottesdienst
für Jugendliche / junge Erwachsene

Bei der Feier der Erstkommunion, der Firmung sowie der Konfirmation stellt die Bekräftigung des Taufglaubens eine besondere Form des Taufgedächtnisses dar. Vor allem auch die Zeit der Lebenswende vom Jugendlichen zum Erwachsenen kann für junge Menschen ein Anlass sein, aus eigenem Entschluss das bei ihrer Taufe von den Eltern gesprochene Taufbekenntnis selbst zu erneuern und sich so der Verantwortung eines Christen zu stellen. 
Ein ökumenischer Taufgedächtnisgottesdienst bringt die Gemeinsamkeit der einen Taufe, die wir im Credo bekennen, zeichenhaft zum Ausdruck.
Für die Erneuerung des Taufbekenntnisses kommt im ökumenischen Kontext vor allem eine Wort-Gottes-Feier, ggf. auch die Tagzeitenliturgie, infrage. Als Termine eignen sich vor allem die Osterzeit und die Tage der Pfingstnovene.

Es ist sinnvoll, dass dem Taufgedächtnisgottesdienst mit Erneuerung des Taufbekenntnisses eine gemeinsame Vorbereitung vorausgeht: beispielsweise durch gemeinsame religiöse Besinnungstage für die Jugendlichen / jungen Erwachsenen, Exerzitien im Alltag in ökumenischer Trägerschaft oder regelmäßige gemeinsame Gesprächsabende in der Fastenzeit.

Folgende Elemente können die Wort-Gottes-Feier mit der Erneuerung des Taufbekenntnisses prägen:

· Die jungen Erwachsenen, die ihr Taufbekenntnis erneuern werden, gehen beim Einzug mit. Sie tragen Krüge mit Wasser, ein weißes Tuch und Kerzen.

· Der besondere Anlass wird in der Einführung erwähnt; die Jugendlichen / jungen Erwachsenen werden namentlich vorgestellt.

· In den Kyrie-Rufen und gegebenenfalls im Eröffnungsgebet wird die Taufthematik erwähnt.

· Die Predigt greift den Entschluss der Jugendlichen / jungen Erwachsenen auf, sich im Gottesdienst öffentlich zu ihrem Glauben zu bekennen.

· Im Umfeld der Predigt haben die Jugendlichen / jungen Erwachsenen auch die Möglichkeit, ein persönliches Zeugnis von ihrem Entschluss abzulegen.

· Der Ort der Erneuerung des Taufbekenntnisses ist (wo irgend möglich) der Taufbrunnen. Dorthin begeben sich nach der Predigt die Jugendlichen / jungen Erwachsenen gemeinsam mit dem Leiter/der Leiterin des Gottesdienstes.

· Wasser, Taufgewand und Kerzen werden vorgestellt als Zeichen dessen, was in der Taufe geschehen ist.

· Nach dem Lobpreis Gottes über dem Wasser erneuern die Jugendlichen / jungen Erwachsenen das Taufbekenntnis, indem sie gemeinsam das Apostolische Glaubensbekenntnis sprechen. Dabei sprechen die Jugendlichen / jungen Erwachsenen das Glaubensbekenntnis in der in der jeweiligen Konfession üblichen Formulierung: „...Ich glaube an den Heiligen Geist, die eine heilige katholische / christliche Kirche ...“
· Die Jugendlichen / jungen Erwachsenen bezeichnen sich selbst und gegebenenfalls einander mit dem Wasser.

· Die Kerzen werden in der Nähe des Taufbrunnens auf Leuchter gestellt.

· Vor der Segensbitte kann ein meditativer Text vorgetragen werden.

Die vorliegenden Texte und Liedangaben verstehen sich als Vorschläge. Sie können und sollen der jeweiligen Situation vor Ort angepasst werden. Selbstverständlich kann das vorliegende Modell eines ökumenischen Taufgedächtnisgottesdienstes mit den entsprechenden Anpassungen auch für andere Personengruppen verwendet werden.
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VorbereitungEN
Es sind vorzubereiten:

In der Sakristei:
· Krüge mit Wasser,

· ein weißes Tuch

· Kerzen für die Jugendlichen / jungen Erwachsenen;

In der Kirche bzw. im Altarraum:

· alles, was für die Wort-Gottes-Feier nötig ist,

· Sitze für die Jugendlichen / jungen Erwachsenen;

Am Taufort:
· Osterkerze,

· Leuchter zum Aufstellen der Kerzen,

Eröffnung
EinzugSPROZESSION

Alle, die einen besonderen Dienst in der Feier übernehmen, und die Jugendlichen / jungen Erwachsenen, die ihr Taufbekenntnis erneuern wollen, nehmen an der Prozession zum Einzug teil.

Von den Jugendlichen / jungen Erwachsenen werden Krüge mit Wasser, Taufschals (andernfalls ein weißes Tuch) und Kerzen in entsprechender Anzahl mitgetragen. Die Wasserkrüge werden vor den Stufen des Altars niedergestellt; ebenso werden die Taufschals (das weiße Tuch) und die Kerzen dort abgelegt.

Alle begeben sich an ihre Plätze.

Währenddessen kann das Lied zur Eröffnung gesungen werden, z. B.:

Kommt herbei, singt dem Herrn (EG 599; GL 270; U 147)

Du hast uns, Herr, gerufen (GL 505, 514; EG 168)
Komm her, freu dich mit uns (GL 519, U 146)

Öffnet euch, Herzen (U 124)

Gruss und Einführung

L:
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A:
Amen.
L:
Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist. (Röm 5,5)

Der/Die Leiter/in stellt jungen Erwachsenen, die ihr Taufbekenntnis erneuern, mit folgenden oder ähnlichen Worten der Gemeinde vor.

L:
Liebe Schwestern und Brüder!


Durch die Taufe sind wir mit Christus gestorben, wurden wir mit ihm begraben und sind mit ihm zum neuen Leben auferstanden. So gehören wir zum Gottesvolk des neuen Bundes. ... [Anzahl] junge Erwachsene aus unseren Gemeinden haben sich entschlossen, heute das Taufbekenntnis zu erneuern. Sie geben damit ein Zeugnis ihres Glaubens und ihrer Bereitschaft, als Christinnen und Christen Mitverantwortung in Kirche und Welt zu übernehmen. Die jungen Erwachsenen gedenken ihrer Taufe im ökumenischen Miteinander; denn die Taufe verbindet uns über die Grenzen der Konfessionen hinweg als Glieder des einen Leibes, als Kirche Jesu Christi. Gern stelle ich die jungen Erwachsenen jetzt vor:

Der/Die Leiter/in nennt die Namen der jungen Erwachsenen.
Kyrie-Rufe

Nach der Einführung folgen die Kyrie-Rufe.

V:
Herr Jesus Christus, du hast gesagt: Ich gebe euch das Wasser des Lebens. Wer davon trinkt, wird nicht mehr durstig sein.

K/A Kyrie eleison (U 153 Taizé) oder: Herr, erbarme dich, erbarm dich unser (U 150)
V:
Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht im Dunkeln leben.

K/A Kyrie eleison (U 153 Taizé) oder: Herr, erbarme dich, erbarm dich unser (U 150)
V:
Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage: Liebt einander.

K/A Kyrie eleison (U 153 Taizé) oder: Herr, erbarme dich, erbarm dich unser (U 150)
Gebet

L:
Gott, unser Vater,

in der Taufe hast du uns neu geschaffen,


uns mit Christus bekleidet und zum Licht für die Welt bestimmt.


Hilf uns, unsere Taufe zu bejahen


und als Christinnen und Christen in unserer Welt zu leben.


Darum bitten wir durch Jesus Christus,

unseren Bruder und Herrn.

A:
Amen.

Oder:
L:
Gott,


zu dir kommen wir,


inmitten all dessen, was uns täglich in Atem hält,


voller Durst nach Leben.


Erfrische uns mit deiner Gegenwart.


Reinige uns von allem,


was uns von dir trennt.

Lass uns wieder aufleben durch die Tiefe deiner Liebe.


Öffne unsere Herzen für deinen Leben spendenden Geist,


der gegenwärtig ist in der ganzen Schöpfung.


Darum bitten wir durch Jesus Christus,


unseren Bruder und Herrn.

A:
Amen.
Wortgottesdienst

SchriftLesung
Als Schriftlesungen eignen sich besonders:
Gal 3,26-29:
Ihr seid alle einer in Jesus Christus
Joh 3,1-6:
Geboren aus Wasser und Geist 

Röm 6,1-11:
Die Taufe als Grund des neuen Lebens 

Tit 2,11-14; 3,4-7:
Das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung im Heiligen Geist
Tit 3, 4-7:
Christus hat uns gerettet durch das Bad der Wiedergeburt und die Erneuerung im Heiligen Geist
Auslegung
Auf die Lesung folgt die Auslegung der Schrifttexte. Sie leitet zur Erneuerung des Taufbekenntnisses über.

Erneuerung des Taufbekenntnisses

Prozession zum Taufort

Die jungen Erwachsenen nehmen nun die Krüge mit Wasser, das weiße Tuch sowie die Kerzen und gehen gemeinsam mit dem/der Leiterin zum Taufbrunnen bzw. zu dem Ort, an dem die Erneuerung des Taufbekenntnisses stattfinden soll. Währenddessen kann Psalm 23 mit dem Kehrvers „Ihr werdet Wasser schöpfen“ gesungen werden:

Ihr werdet Wasser schöpfen (U 35)

Der Herr ist mein getreuer Hirt (EG 274; U 92)

Das Wasser wird aus den Krügen in den Taufbrunnen gegossen.

Ein junger Erwachsener bzw. eine junge Erwachsene kann sprechen:

Ich gieße Wasser in den Taufbrunnen. Es ist klar und rein.

Es sprudelt aus einer Quelle hervor.

Es kommt aus der Tiefe nach oben.

Durstige können von ihm trinken.

Es ist kräftig und stark.

Es schenkt und bewahrt Leben.

– Stille –

Das weiße Tuch wird gut sichtbar am Taufort niederlegen.

Ein junger Erwachsener bzw. eine junge Erwachsene kann sprechen:

Hier ist das Taufgewand.

Es hüllt dich ein.

Es ist rein.

Es kleidet und schützt dich.

Es gibt dir Ansehen.

Es macht dich schön.

Es hebt dich hervor.

– Stille –

Ein junger Erwachsener/Eine junge Erwachsene entzündet seine/ihre Kerze an der Osterkerze und spricht:

Die Kerze schenkt euch Licht.

Sie macht euer Leben hell.

Sie wärmt und zeigt den Weg.

Sie leuchtet in dunkle Ecken.

Sie vertreibt die Angst.

– Stille –

Die anderen jungen Erwachsenen entzünden ebenso ihre Kerzen an der Osterkerze. Sie halten die brennenden Kerzen in Händen und stehen im Kreis um den Taufbrunnen.

Lobpreis
Der/Die Leiter/in führt mit folgenden oder ähnlichen Worten ein:

L:
Im Wasser sind wir getauft. In Erinnerung an unsere Taufe preisen wir Gott, der uns das Wasser geschenkt hat. Wir danken ihm für das Gute, das er unter diesem Zeichen an den Menschen gewirkt hat.

K/A:
Laudate omnes gentes. (EG 694; GL[München und Freising] 977,5; U 74)
L:
Gütiger Gott und Vater, alles kommt von dir.


Du hast das Wasser geschaffen;


es reinigt und erquickt den Menschen.
K/A:
Laudate omnes gentes.
L:
Du hast dein Volk Israel durch das Rote Meer hindurchgerettet


und in der Wüste seinen Durst gestillt.

K/A:
K/A: Laudate omnes gentes.

L:
Dein Sohn Jesus Christus hat durch seine Taufe im Jordan das Wasser geheiligt.


Am Kreuz sind aus seiner Seite Blut und Wasser geflossen.


Im Bad der Taufe reinigst du uns von Sünde und Schuld.

K/A:
Laudate omnes gentes.

L:
Sei auch uns nahe, gütiger Gott,


im Zeichen dieses Wasser,


das uns an die Taufe erinnert, die wir empfangen haben.


Schenke den jungen Menschen,


die heute ihr Taufbekenntnis erneuern,


die Kraft des Glaubens und die Freude am Leben der Gemeinde.


Stärke im Heiligen Geist ihre Gemeinschaft mit Jesus Christus,


der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

A:
Amen.

Oder:

L:
Wunderbarer Gott,


durch die Taufe deines Sohnes im Jordan


hast du das Wasser geheiligt.


Aus seiner Seite sind am Kreuz Blut und Wasser geflossen zum Zeichen,


dass aus seinem Tod und seiner Auferstehung die Kirche hervorgehen sollte.

Sei uns nahe im Zeichen dieses Wassers,


das uns an unsere Taufe


und an die Gemeinschaft der Christen erinnert.


Vermehre unseren Glauben und unser Vertrauen


auf die umwandelnde Kraft der Taufe,


die wir empfangen haben.


Stärke unsere Hoffnung auf die Vollendung dessen,


was du in der Taufe mit uns begonnen hast.


Sei den jungen Menschen,


die heute ihr Taufbekenntnis erneuern,


Licht und Lebenskraft,


damit sie dem Evangelium deines Sohnes folgen.


Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herr.

A:
Amen.

Taufbekenntnis in Wort und Zeichen

Der/Die Leiter/in lädt zum Glaubensbekenntnis ein. Dies kann mit folgenden oder ähnlichen Worten geschehen.

L:
Liebe junge Schwestern und Brüder!


Bei eurer Taufe haben eure Eltern, Patinnen und Paten das Glaubensbekenntnis gesprochen. Erwachsen geworden wollt ihr heute in der Öffentlichkeit der Gemeinde euer Taufbekenntnis erneuern. Ihr tut dies mit den Worten des Apostolischen Glaubensbekenntnisses. Damit stellt ihr euch in die Reihe der Christinnen und Christen, die seit der Frühzeit der Kirche überall auf Erden so ihren Glauben an den dreifaltigen Gott bekannt haben und bekennen.

Die jungen Erwachsenen sprechen gemeinsam das Apostolische Glaubenbekenntnis.

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,


den Schöpfer des Himmels und der Erde,

und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,


empfangen durch den Heiligen Geist,


geboren von der Jungfrau Maria,


gelitten unter Pontius Pilatus,


gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,


am dritten Tage auferstanden von den Toten,


aufgefahren in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;

Von dort wird er kommen zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,


die heilige katholische / christliche Kirche,


Gemeinschaft der Heiligen,


Vergebung der Sünden,


Auferstehung der Toten und das ewige Leben.

Amen.
Nach der Erneuerung des Taufbekenntnisses werden die Kerzen auf die vorbereiteten Leuchter neben dem Taufbrunnen gestellt. Dann tauchen alle, die um den Taufbrunnen stehen, die Hand in das Wasser und bezeichnen sich mit dem Kreuzzeichen. Sie können auch einander das Kreuz auf die Stirn oder in die geöffneten Hände zeichnen.

Währenddessen singen die Versammelten ein passendes Lied, z. B.:

Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt (EG 615 [B-Th]; U 161)

Gehet nicht auf in den Sorgen dieser Welt (U 132, 1-4)
Es kann auch leise Instrumentalmusik gespielt werden.

Fürbitten

Der/die Leiter/in kann mit folgenden oder ähnlichen Worten die Fürbitten einleiten:

L:
In der Taufe hat uns Gott als seine Söhne und Töchter angenommen. Ihn, unseren guten Vater, bitten wir voll Vertrauen:

V:
Für die jungen Menschen in unseren Gemeinden: um die Kraft, auch in schwierigen Situationen zu ihrer Entscheidung für Christus zu stehen.

– Stille –


Gott, unser Vater.

A:
Wir bitten, dich erhöre uns.

V:
Für alle Getauften: um Standhaftigkeit und Freude im Glauben.

– Stille – 

Gott, unser Vater.

A:
Wir bitten, dich erhöre uns.

V:
Für alle, die nicht mehr glauben können: um Begegnungen mit glaubhaften Zeuginnen und Zeugen Christi.


– Stille –


Gott, unser Vater.

A:
Wir bitten, dich erhöre uns.

V:
Für alle, die sich im Stich gelassen und ausgegrenzt fühlen: um ein liebevolles Wort und eine helfende Hand.


– Stille –

Gott, unser Vater.

A:
Wir bitten, dich erhöre uns.

VATERUNSER

Nach der letzten Fürbitte folgt das Vaterunser.

L:
In der Taufe hat Gott uns als seine Kinder angenommen. Daher beten wir, wie unser Herr Jesus Christus und zu beten gelehrt hat:

A:
Vater unser im Himmel ... Denn dein ist das Reich ...
Abschluss

Sich auf die Sendung vorbereiten und sie annehmen

Zum Abschluss kann ein meditativer Text vorgetragen werden.

"Taufe

oder mit allen wassern gewaschen"
ich möchte nicht

mit allen wassern gewaschen sein

ich möchte

mit dem wasser der gerechtigkeit

mit dem wasser der barmherzigkeit

mit dem wasser der liebe und des friedens

reingewaschen sein

ich möchte

mit dem wasser christlichen geistes

gewaschen

übergossen

beeinflußt

getauft sein

ich möchte selbst das klare lebendige wasser

werden und sein - jeden tag

ich hoffe und glaube

daß auch unsere gemeinde in der ich lebe

und daß die kirche zu der ich gehöre

das klare kostbare lebendige wasser

der gerechtigkeit der barmherzigkeit

der liebe und des friedens ist

ich möchte und hoffe

daß ich das klima des evangeliums finde

ich möchte nicht

mit allen wassern gewaschen sein

deshalb

in diesem bewußtsein

in dieser hoffnung

in diesem glauben

lebe ich

in der kirche

um es der kirche

der gemeinde zu sagen

was ich erwarte

was ich hoffe

ich erwarte viel

ich hoffe viel.*
Sendung und Segen
L:
Wir haben vor Gott und vor einander unseren Glauben bekannt und uns an unsere Taufe erinnert. Jetzt sendet uns der Herr als Zeuginnen und Zeugen in unseren Alltag. Er hat versprochen, immer bei uns zu sein, wo immer wir seinen Namen bekennen.

Dazu stärke und segne uns der allmächtige und barmherzige Gott,


der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

A:
Amen.

Schlusslied

Bewahre uns Gott, behüte uns, Gott (EG 171; GL [München und Freising] 955)
Komm, Herr, segne uns (EG 170; GL [München und Freising] 979; U 199
Singt das Lied der Freude über Gott (EG 305; GL 272)
Lasst uns miteinander singen, loben danken dem Herrn (U 80; EG [B-Th]610)

Abkürzungen:

A
Alle

EG
Evangelisches Gesangbuch. Ausgabe für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern und Thüringen

GL
Gotteslob

K
Kantor/Kantorin

L
Leiter/Leiterin

U
Unterwegs. Lieder und Gebete

V
Vorbeter/Vorbeterin

Diese Arbeitshilfe wurde von der Arbeitsgruppe „Liturgische Vorbereitung auf den ÖKT“ erstellt. Ansprechpartnerin bei Rückfragen ist die Leiterin der Arbeitsgruppe Dr. Monika Selle, Fachreferentin für Liturgik und liturgische Bildung der Erzdiözese München und Freising, Telefon 089/2137-2816, E-Mail mselle@ordinariat-muenchen.de.

* Nach W. Willms (verändert für bereits Getaufte). Elemente, hrsg. v. H. Kiesel - R. Klinke vom Schülerinnen-Referat im BJA Würzburg - unterstützt von der Deutschen Augustiner-Orden-Provinz, Würzburg (Echter) 1991, 128.
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